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Çaf)nengarnituren mit gemelnfchaftlichem freien Auslauf
befinben fid) feit nieten fahren nereinjett im ©ebrauct).
®er allgemeinen ©inftitjrung bürfte, obroohl ber Vorteil
berfeI6en in§ Auge fpringenb ift, in erfter Sinie ber
höhere AnfcgaffungSpreiS im ffiege gefianben haben, ebenfo
bie etroa§ fcfjroierige unb baljer fofifpieligere Montage
berartiger Vorrichtungen. ^ierju fommt noch ber Um--

ftanb, bag bie fogenannten fpafjnenbatterien mit gemein»
fd^aftlic^em Auflauf in ben Abftänben jroifd^en ben beiben

Au§fieltung§objeft ermatten, inbem eê gelungen fei,
in ber ißerfon beê fperrn ©tabtrat greitag ben ge«

fugten Vaugerrn ju finben. 2)aburc| fei bie Au§füb=
rung biefeë Vaues gefiebert unb bamit einer Anzahl
Vaubanbtoetler ©elegenbeit geboten, itjre AusfteHung§*
objefte äugerft oorteilijaft unterzubringen.

Sine befriebigenbe Söfung fei aucE) in ber ffrage ber
Unterbringung eine§ Weinen 93äclereibetriebe§ in ber ©e=

toerbeauêfiellung gefunben morben, roätjrenb bie grage

aibb. 7. 2Bafd)en*in*füefieribem, temperiertem SBaffer.

©tanbnentilen fefte ïïlafe aufmtefen. ®ie ©teinguttoafd)»
tifc^e, bei roeldjen infolge ber eigenartigen gabrifation ber
oerfcf)iebenen MobeHe bie Abftänbe ber ^a^nentöd^er non
einanber abtoeichen, taffen eine Vertoenbung oon berartigen
Batterien mit feften Magen nict)t ofjne weitere^ ju. ®ie
Ibänberung biefer ©tanbbatterien mar immer eine teure
unb umftänblidfe ©ache unb ift anzunehmen, baff biefer
Vorgang baupifäcpct) bie allgemeine ©inführung oerbtnbert
hat. Srft in ber testen Qeit erfcf)einen auf bem Marlte
Ôa^nenbatterien für SSBafdjtifcbe mit gemeinfdjaftlichem
Su§Iauf, bie ohne Nacharbeit für jebe§ Mag zrotfrhen 5)®"

§ahnenti)chern oertoenbbar finb (fiefje Abbildung 7).
Site gtage „SGBafchen in fliegenbem, temperiertem

SBaffer" bürfte bamit gelöft fein unb einer atigemeinen
Vertoenbung berartiger SBafctjtifche nicïjtê mehr int SBege
flehen.

Husstelluitflswesen.
8ezir!§geœerbeûuèftelltt*g in SBinterthur. 8m

®eroerbeoerbanb SBinterthur referierte ber ißräftbent ber
teftellungsEommiffion, |>err ©eilin g er, über bie nach*

w
3ahr ftattfinbenbe Sezirfêgeroerbeauiftellung in Ver»

«nbnng mit ber ïantonaten Sanbioirtfcbaftê» unb ©arten»
®auau§fteüung. ©eine Ausführungen maren lebiglicb ber
Orientierung über ben ©tanb ber Vorarbeiten getoibmet,
«je nun baib fo roeit gebiehen feien, bag in nicht mehr
j%t ferner $eit zur Verfenbung ber Anmelbeformu»
'®re für bie Auêfteller gefct»ritten toerben fönne.

Sefte ©eftalt habe feit ber legten ®elegiertenoerfamm=
jaug ber feinergeit oon getoiffer ©eite propagierte ©e=
»ante betreffenb ben Vau eine§ 3Bobnbaufe§ alê

ber Plazierung be§ ßonbitoreibetriebe§ noch fchntebenb
fei. Mit bem SÖBunfcge, e§ möchten fieg z«r Vermei»
bung oon unliebfamen MigheUigleiten bei aäenfaH§ auf»
tretenben Unllarheiten über ben ©tanb ber SDinge bie

Qntereffenten fenoeilë an ba§ 3tu§fteltung§fomitee toenben,
fchlog |>err ©eilinger feine oom Aubitorium mit groger
Aufmertfamfeit oerfolgten Ausführungen.

O. Meyer & Cie., Solothurn
Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiraiturbine
Hochdruckturbinen

für elektr. Beleuchtungen.

von nns In letzter Zeit
ausgeführt:Turbinen«Anlagen

Burrus Tabakfabrik Boncourt. Schwarz-Weberei Bellach. Schild frères
Grenchen. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberei Langnau. Girard
frèreB Grenchen. Elektra Ramiswil.
In folg. Sägen: Bohrer Laufen. Henzi Attisholz. Greder Münster.
Burgheer Moos-Wikon. Gauch Bettwil. Burkart Matzendorf. Jermann
Zwingen.
In folg. Mfihlen : Schneider Bätterkinden. Gemeinde St-Blaise. Vallat
Beurnevésin. Schwarb Eiken. Sallin Villaz St. Pierre. Häfelflnger
Diegten. Gerher Biglen. #771
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Hahnengarnituren mit gemeinschaftlichem freien Auslauf
befinden sich seit vielen Jahren vereinzelt im Gebrauch.
Der allgemeinen Einführung dürfte, obwohl der Vorteil
derselben ins Auge springend ist, in erster Linie der
höhere Anschaffungspreis im Wege gestanden haben, ebenso
die etwas schwierige und daher kostspieligere Montage
derartiger Vorrichtungen. Hierzu kommt noch der Um-
stand, daß die sogenannten Hahnenbatterien mit gemein-
schaftlichem Auslauf in den Abständen zwischen den beiden

Ausstellungsobjekt erhalten, indem es gelungen sei,
in der Person des Herrn Stadtrat Freitag den ge-
suchten Bauherrn zu finden. Dadurch sei die Aussüh-
rung dieses Baues gesichert und damit einer Anzahl
Bauhandwerker Gelegenheit geboten, ihre Ausstellungs-
objekte äußerst vorteilhaft unterzubringen.

Eine befriedigende Lösung sei auch in der Frage der
Unterbringung eines kleinen Bäckereibetriebes in der Ge-
Werbeausstellung gefunden worden, während die Frage

Abb. 7. Waschen'inMeßendem, temperiertem Wasser.

Standventilen feste Maße auswiesen. Die Steingutwasch-
tische, bei welchen infolge der eigenartigen Fabrikation der
verschiedenen Modelle die Abstände der Hahnenlöcher von
einander abweichen, lassen eine Verwendung von derartigen
Batterien mit festen Maßen nicht ohne weiteres zu. Die
Abänderung dieser Standbatterien war immer eine teure
und umständliche Sache und ist anzunehmen, daß dieser
Vorgang hauptsächlich die allgemeine Einführung verhindert
hat. Erst in der letzten Zeit erscheinen auf dem Markte
Hahnenbatterien für Waschtische mit gemeinschaftlichem
Auslauf, die ohne Nacharbeit für jedes Maß zwischen den
Hahnenlöchern verwendbar sind (siehe Abbildung 7).

Die Frage „Waschen in fließendem, temperiertem
Wasser" dürfte damit gelöst sein und einer allgemeinen
Verwendung derartiger Waschtische nichts mehr im Wege
stehen.

Hutttellimgwtten.
Bezirksgewerbeausstellung in Winterthur. Im

Gewerbeverband Winterthur referierte der Präsident der
Ausstellungskommission, Herr Geilinger, über die näch-
aes Jahr stattfindende Bezirksgewerbeausstellung in Ver-
blndung mit der kantonalen Landwirtschafts- und Garten-
Mausstellung. Seine Ausführungen waren lediglich der
Lnentierung über den Stand der Vorarbeiten gewidmet,
M nun bald so weit gediehen seien, daß in nicht mehr

î
M ferner Zeit zur Versendung derAnMeldeformu-

ìare für die Aussteller geschritten werden könne.
Feste Gestalt habe seit der letzten Delegiertenversamm-

Mg der seinerzeit von gewisser Seite propagierte Ge-
°anke betreffend den Bau eines Wohnhauses als

der Plazierung des Konditoreibetriebes noch schwebend
sei. Mit dem Wunsche, es möchten sich zur Vermei-
dung von unliebsamen MißHelligkeiten bei allenfalls auf-
tretenden Unklarheiten über den Stand der Dinge die

Interessenten jeweils an das Ausstellungskomitee wenden,
schloß Herr Geilinger seine vom Auditorium mit großer
Aufmerksamkeit verfolgten Ausführungen.
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Ml- elskte. Seleuoktllngen.
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Lurrvs Loueoiirt. Sôllàà SodUà tràre»
(^reuàu. Ssrdkr Ssrdsrsi lägia»!». Sirarâ
kràres Groueden. LHàtrs Ramisvil.
la tôle- Sâgea: IZokrvi lâà, áttiàà, Srsàoi àliiiiàl,

àos-Wikoa, Sanod Lettvil, Sarkart lilàeiiàvi-t, ./ormàuv
Avivxea.
la tolg. IVlüdlea î SotiQeiàsr ôâttsrkààsu. Lskmswàv 8t-LI»ü»v.
Ssai-aevsà, Sokvsib MliSllâ s»là vm»2 ?isne. Uîitelàiisi
visirtea, (Zlerder Si^Iiza.
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